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Bilder aus aller Welt.
Wohlwollen und Freundschaft sind
gröbere Eroberer als Gewalt und Zwang.

Wie unsere Leser von früher her wissen, möchten wir mit
den „Bildern aus aller Welt" auch unserseits zur besseren
Würdigung anderer Völker und zum näheren Bekanntwerden

mit ihrem Leben und Treiben anregen.
Wer Gelegenheit hatte, unter einem fremden Volke zu

wohnen, Sprache und Geschichte kennen lernte und Freud
und Leid teilte, der wird fast immer ein Befürworter und
Verteidiger dieses Volkes sein. — Rennen lernen bedeutet
auch hier in den meisten Fällen — lieben lernen. Auch
unsere Bilder möchten diesen Weg weisen.

vie größte trennende Kluft zwischen den Menschen ist die
Verschiedenheit der Sprachen,- vielleicht ist die Weltsprache
Esperanto berufen, eine Brücke zu schlagen. Esperanto ist
eine von Sprachgelehrten leicht erlernbar aufgebaute
Kunstsprache. von Jahr zu Jahr macht ihre Verbreitung
bedeutende Fortschritte? besonders an internationalen
Kongressen hat sie schon große vienste geleistet, kürzlich wurde
Esperanto auch an den Genfer Schulen als Lehrfach eingeführt.

In Frankreich wollten sich die Behörden Rechenschaft
geben, ob Esperanto zum Abfassen wichtiger Aktenstücke
genüge. Sie ließen zu dem versuche vier Esperanto-Kenner
kommen? je zwei mußten, von den beiden, andern getrennt,
schwierige Verträge und Abhandlungen aus dem
Französischen in Esperanto übersetzen, vie Arbeiten wurden
darauf an die beiden andern Übersetzer ausgetauscht, die sie
wieder von Esperanto zurück in Französisch übertragen
mußten. Ein vergleich der fertigen, jetzt wieder französisch
abgefaßten Arbeiten mit den ursprünglichen Texten zeigte,
daß der Sinn genau erhalten geblieben war. Es ist dies ein
Beweis, daß sich Esperanto nicht nur zu Geplauder, sondern
auch zu schwierigen Verhandlungen und wissenschaftlichen
Arbeiten eignet und berufen ist, eine vermittelnde Rolle
zwischen den Völkern zu spielen.

1S4





Nachtaufnahme des Lroadwag in New Ifork, mit den zahlreichen Lichtreklamen der amerikanischen Geschäftswelt.

vie Lichtbilder und Schriften sind in steter Bewegung! sie leuchten auf und verschwinden, vurch eine
sinnreiche Mechanik werden, oft zur varstellung eines einzelnen Bildes Tausende von Glühlampen verschiedener

Zarbe erleuchtet! durch abwechslungsweises Aufflackern werden sogar Handlungen dargestellt.



Teepflückerin auf
der Znsel Teflon.



vie Kunst lebt weiter, — Zunge
Schreiner in vamnsku- beim Erlernen
der altderühmtcn perbEinlegearbeit,



Grober Porzellanturm bei Peking, vie wände des
üurmes sind mit dicken Porzellanplatten belegt, vas
ksaus war trüber ein Sommerpalalt des Kaisers.



Zruchtniarkt in Cordoba, Mexiko,
IM Bananen kosten 40 Kappen,



Blick in eines der grotzen amerikanischen
Stahlwerke, àsgietzen von flüssigem Lisen.



Eln Wunder der amerikanischen Stahlindustrie.
Große Schneidemaschine für Stahlplatten.
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